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Zn telligenz »Blatt
für die Overamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramnr 'schen Buchdruckerer.

Nro. 27. Montag den z. April 1326.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamtsgericht Tübingen.
Jmmenhausen,  Oberamt » Tübin¬

gen . ( Gläubiger - Vorladung ) . Ueber da»
Vermdgen des verstorbenen Bürgers und
Bauer », Jacob Bauer von Jmmenhausen,
ist der Gannt oberamtSgcrichtlich auf den
Fall erkannt , wenn mit dessen Gläubi¬
gern ein Nachlaßvergleich nicht zu Stande
kommen sollte.

Zur Vornahme der Schuldenllquidation
verbunden mit diesem Vergleichsversuch ist
von dem Gemeindcrath zu Jmmenhausen,
welchem die Behandlung dieser Ganntsache
gesezltch zusteht , auf

Samstag , den 22 . April b. I.
Vormittags 9 Uhr

Terminanberaumt , au welchem die fämke
lichen Bauer ' schen Gläubiger oder sonsti¬
gen Interessenten entweder in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte auf dem
Rathhause daselbst zu erscheinen , ihre For¬
derungen zu liquidircn und sich wegen ei¬
ne » Nachlasses zu erklären haben . Bei
schriftlichen Liquidationen wird in den Re¬
zessen ebenfalls eine bestimmte Erklärung
hinsichtlich des Nachlaßvergleichs erwar¬
tet , und von denjenigen , welche eine solche
abzugel ^ unterlassen , angenommen wer¬
den , dast sie dem Entschlüsse der Mehrzahl
der anwesenden Gläubiger beitreten . Die¬
jenigen Credttoren aber , welche bis zu dem
festgesezten Termin , und auch an bemsel»

ben ihre Forderungen nicht liquidircn , wer¬
den in einer , der — auf die LiquiditationS,
Handlung zunächst folgenden oberamsge-
richtlichm Sitzungen mit ihren Ansprüchen
von der gegenwärtigen Masse abgewiesen
werden.

Tübingen , den 18 . März 1826.
K . Oberamtögerichf»

Hufnagel.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold. (Schuldrnliquidationen . ) In

nachstehenden 6 Ganntsachen haben die
Schulbenliquidationen , verbunden mit Der,
suchen zu Borg - und Nachlaßvergleichen , an
folgenden Tagen Statt,

1) in der — von Dominikus Weber,
Schmied , zu Oberthalheim,

Donnerstag den 20 . April
2 ) in der — von Johann Georg Rbhr , vor¬

maligem Kronenwirth zu Nagold,
Freitag den 21 . April

Z) in der — von Andreas Walz , Weber
zu Ebershard,

Samstag den 22 . April
-s) in der — von Agnes , Christian Gall,

Biersieder » Wittib zu Spielberg,
Dienstag den 2Z . April

F) in der — von Georg Adam Günther,
Biersieder zu Nagold,

Freitag den 28 . April
und

6) in der — von alt Johannes Krmpf,
Schaafhofbauer zu Effringen,

Samstag den 2 ? . April.
Mit Ausschluß der «uk Z) angezeigten

Verhandlung , als welche wegen Lokalhin-



derniffen nicht zu Ebershard Statt haben
kann , sondern in dem zunächst gelegenen
FleckenEbhousen vorgenommen werden muß,
werden die übrigen in den Wohnorten der
Gemeinschuldncr und zwar alle Morgens 8
Uhr an den ftstgeseztsn Tagen beginnen.

Deren Gläubiger , wie überhaupt alle
diejenigen , welche Ansprüche von irgend ei»
ner Art an die Masse zu machen haben , wer»
den daher nebst den Bürgen aufgefordert,
an den erwähnten Tagen entweder persön¬
lich oder durch Bevollmächtigte bei der Liqui»
dation zu erscheinen , ihre Ansprüche und
etwaige Vorzugsrechte unter Vorlegung der
Original - und anderer Urkunden geltend zu
machen , und sich über die bereit « vollzogenen
und noch zu vollziehenden Verkaufe , sowie
über einen Borg - oder Nachlaßvergleich zu
äußern . Wer dieser Aufforderung nicht Fol»
ge leistet , oder vor den festgesezten Termi¬
nen seine Ansprüche durch schriftliche Necesse
nicht darthut , wird , wenn sein Anspruch
aus den Gerichtsacten ersichtlich ist , in Be,
ziehung auf obenerwähnte Erklärungen,
als der Mehrheit der ihm gletchstehenden
Gläubiger beitrerend , angesehen , die un¬
bekannten  Gläubiger aber , und diejenigen
bekannten,  deren Ansprüche nicht aus den
Gerichtsakten ersichtlich sind, werden durch
am Schluß der Verhandlung auszusprechea»
den Präklusivbescheid von der Masse auege»
schloffen werden.

Den 22 . März 1826.
K . Oberamtsgericht

Hoffacker.
Oberamtsgerkcht Horb.

Mühl  a . N . , Gerichtsbezirks Horb.
(Schuldenliquidation . ) Gegen den Roth-
gerder Johann Georg Kurz daselbst , ist der
Ganut rechtskräftig erkannt und zur Liqui¬
dation der Schulden auf

Donnerstag den 27 . April
Tagfarth anberaumt.

ES werden nun sämmtlkche Gläubige»
der Kurzischcn Eheleute hiemit ausgefvrdert,
sich an gedachtem Tag Morgen » g Uhr ent,
we - . r in Person oder durch grsezuch Bevoll¬
mächtigte auf dem Nathhau » zu Mühl a . N.
mrzusindeir , ihre Forderungen entweder mit»

telst Uebergabe der Originalurkunden oder
durch beglaubigte Abschriften derselben zu
liquidiren , wobei noch bemerkt wird , daß
die nicht erscheinenden Gläubiger am Schluß
der LiquidationShanblung durch Präclusiv»
Kescheid von der gegenwärtigen Masse wer¬
ben ausgeschlossen werden.

Am 25 . Merz 1826.
K. OberamtSgericht

H,ot. Herrmann.
Mü h l a . N . , GerlchtsbezirkS Horb.

(Verkauf einer Rothgerberei . ) Aus de»
Ganntmaffe des Rothgerbers Johann Georg
Kurz , zu Mühlen a. N . , wird

Mittwoch den 26 - April d. I.
die von demselben im Jahr 1819 neu er¬
baute zweistöckige Behausung nebst Scheuer
und Rothgerbcreiwcrkstatt , wie auch 1 Mor¬
gen Gras - Baum - und Küchengartcn beim
Haus , an den Meistbietenden dffentlich ver¬
kauft werden . In dem Haus befinden sich
zwei heizbare Zunmer und mehrere Kam¬
mern ; unter dem Haus ein gewölbter Kel¬
ler ; in der Scheuer zwei Stallungen zer
Pferd und Rindvieh ; im untern Stock des
Hauses ist eine mit Backstein gewblbte
Nothgerbereiwerkstatt eingerichtet ; dazu
gehören : 2 Gruben , 8 Schuh tief und s
Schuh breit , ganz von Stein , Z Farben , 5
Schuh tief und 5 Schuh breit , ebenfalls ganz
von Stein , 7 Ziehldcher , 2 Aescher,  1 gu¬
ter Kessel, welcher 14 Jmi hält , und ist
noch an das Hau « eine Lohmühle mit 4
Stampfest : , angebaut , welche durch das
Wasser getrieben wird ; der Garten ist mit
fruchtbaren Bäumen ausgesezt , auch befin¬
det sich ein Bienenstand in demselben. Die
Liebhaber , welche sich mit obrigkeitlich be¬
glaubigten Zeugnissen über ihr Dermdgcn
und Prädikat auözuweisen vermögen , wer¬
den zu dieser Verkaufsverhandlung hiemit
eingeladen , wobei noch bemerkt wird , daß
die Kaufsbedingnisse bei dem Sch '-iltheißen-
awt in Mühl bei Einsichtnahme der Ver-
kaufsgegenständc vernommen werden kbn,
nen.

Am 21 . März 1826.
K . Dberamlsgcncht

Herrmann.
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Oberamtsgericht Herrenberg.
Oberjett Ingen , Herren her  g.

( Schuldenliquidativn . ) Ucbcr da- Vcrmd.
gen dcS verstorbenen Jakob Müller , gewe¬
senen ChauffeeknechtS von Oberjettingen , ist,
auf den Fall , daß kein Borg «oder Nachlaß-
Vergleich sollte erzielt werden kdnnen , de»
Gannt oberamtsgcrichtlich erkannt und wird
deßhalb die Lchuldenliquidatton am

Montag den 24 . April d. I.
Vvrgenommen werden.

Die Gläubiger und Bürgen des Gemeine
schuldnerS werden daher aufgefordert , an,
dem bestimmten Tag Morgens z Uhr auf
dem RathhauS zu Oberjcttingen entweder
in Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen oder auch ihre Forderun¬
gen durch schriftliche Necesse zu beweisen und
sich zugleich über einen Borg - oder Nach¬
laßvergleich zu erklären . Gegen die Nicht¬
erscheinenden wird am Ende der Liquidations¬
verhandlung der Ausschlußbescheid ausge¬
sprochen werden.

So beschlossen im K . Lberamtsgericht
Den 9 . Marz 1826.

Fetzer.

Tübingen. (Hausverkauf .) Die Er¬
ben der verstorbenen Wittwe des Johann
Friedrich Bek,  Schuhmachers dahier , ha¬
ben zum Verkauf ausgesczt:

eine Zstockigke Behausung mit einem 2stok.
kigten Hintergebäude , bei der krum¬
men Brücke.

Die Liebhaber kdnnen sich bei Dreher
Bek melden , und mit demselben einen vor¬
läufigen Kauf abschließen.

Den 29 . Merz 1826.
Walsengericht.

Nagold.  Es wird hiemit zur Kennt-
niß der , die hiesigen Jahrmärkte besuchen¬
den Kramer und Handelsleute gebracht , daß
die hiesigen Marklstände , i» so ferne deren
rechtmäßiger Erwerb nicht durch glaubwür¬
dige Urkunden gehörig nachgewiesen wer¬
den kann , bis

Mittwoch den 26 . April,
ckls dem Tag V»r dem am 27 fien desselben
Mouats dahier abzuhaitendc » Jahrmarkt,

werden in bffcntlichen Aufstreich gebracht
werd »n , und daher sowohl die etwaigen In¬
haber hiesiger Marklstände zu Begründung
ihrer dissfalsigen Ansprüche , als auch die
Liebhaber zu Erkaufung neuer Plaze an ge¬
dachtem Tag Vormittags 10 Uhr um so
mehr aus hiesigem Rathhaus zu erscheinen
haben , als weder auf nachher angebrachte
Ansprüche auf früher erworbene Plaze,
noch auf allenfallsige Nachgebvte Rücksicht
genommen wird.

Den 15 . März 1826.
Der Stadtrath.

Unterthalheim. (Holzverkauf . )
Die Gemeinde Unterthalheim wird aus
ihrem Communwald joo Stämme Floß¬
holz , bestehend in 70ger Tannen , im 'öf¬
fentlichen Aufstreich gegen gleich baare
Bezahlung verkaufen , wozu

Montag der 17- April d. I.
bestimmt ist. Das Holz liegt an der so,
genannten Mark zwischen der Haiterbacher
und Schietinger Grenzmarkung und kann
deßhalb gut an den Nagoldfluß gebracht
werden . Liebhaber hiezu werden eingela¬
den , an gedachtem Tag,  Vormittags 10
Uhr , sich auf dem Rarhhaus zu Unter,
thalheim einzufinden , wo sie alsdann zu¬
gleich das Weitere vernehmen werden.

Den 23 . Marz 1826.
Gemeinderath daselbst.

Tübingen. ( Mühleverpachtuug . )
Am Samstag den 15 . April Morgens z Uhr
wird die der Stadt gehörige neue Mühle
am Neckarthor , 5 Mahlgänge und l Gerd-
gang enthaltend , wovon der Gerbgan - und
1 Mahlgang im Trillis laufen auf drei
Jahre öffenllich verliehen werden . Das
Gebäude enthält 2 Stuben , 2 Kammern,
1 Küche , 2 Bühnen , 1 Stall zu 4 SNck
Rindvieh , und l SchweinfiaU zu 2 Stück.
Die Liebhaber können sich bei der Verhand¬
lung auf dem Rathhaus hier cmfindcn,
und haben sich mit obrigkeitlich gefertigte » ,
oberamiUch gesiegelten Zeugnissen über „
Ruf.  Lüchiigteu und Vermögen zu einer
Kaution von 1ZOO st. zu versehen.

Len 1. April 1826.
St ad ' rat b.

' r.
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Nußeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Hausverkauf .) Da der

hiesige Maurer Conrad Danncmann eine
weitere AufstreichSverhandlung über seinen
um Z54 fl. verkauften Hausantheil, der.
langt hat , was ihm auch dar ExekutionSge»
sez gestattet, so ist dieser neue Aufstreich auf

den 1Z. April d. I.
Morgen« z Uhr festgesezt, wozu die Liebha,
der eingcladen werden.

Den 18. Marz 1826.
Ruoff.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen. )
Zn der Kirchgafle sind für Studircnde zwei
Logis, eines mit und das andere ohneA!ko-
ven zu vermiethen. Das Nähere bei Aus¬
geber.

Tübingen.  Bei dem Unterzogenen
sind zwei Neckar- LogiS,  mit Meubeln,
wobei auch ein Sofa, zu vermiethen; auch
hat derselbe unverfälschtes Knochenmehl
1oO Pfund zu 1 fl. 56 kr. zu verkaufen.

Den 1. April 1826.
Wilhelm Forstbauer,

Saifensiedcr.
Tübingen. (Faßgesuch .) Unterzeich¬

neter erkauft aus Auftrag ein weingrünes
in Eisen gebundenes, ungefähr einen Aimer
haltendes Faß.

Den ZOsten März 1826.
Polizeicommissär Groß.

Tübingen. (Dienstgesuch . ) Ein
auswärtiger junger und gesitteter Mensch,
der so eben aus der Lehre tritt , und für des¬
sen Treue undFleiß man sich verbürgen kann,
wünscht vorzüglich hier bei einem Schuster¬
meister unter ganz billigen Bedingungen, ei¬
nen Plaz zu finden. Von wem das Nähere
erfahren werden kann, sagt Ausgeber dieß.

Nagold.  Bei nunmehriger Saatzeit
sfierirt der Unterzeichnete ächten drehblatte-
ngrn Kleesaamen in ganz billigem Preis.

Jakob Fried. Sautter,
bei der Kirche.

Tübingen. (Lehrlingsgesuch .) Ein
Gold - und Silberarbeiter in einer der ge-
WerbSfleißigsten größer» Städte Wärtern»
dergs , sucht mit Anfang des MonatS Mai
einen jungenMenschenvon guter Erziehung

und Aufführung, mit ober ohne Lehrgeld
in die Lehre zu nehmen.

Für die Solidität und ausgezeichnete
Geschicklichkeit des Lchrherrn können Be.
weise geliefert werden, die nichts zu wün-
schcn übrig lassen.

Auf portofreie Anfragen gibt nähere
Auskunft .

PfandEvmmissar,
Winter,

in Tübingen.
Ein Ktnderwägcle wird
Ausgeber dieß sagt von

Tübingen,
zu kaufen gesucht,
wem?

Tübingen,
miethen gesucht,

Ein Sofa wird zu
wo sagt Ausgeber dieß.

undWöchentliche Frucht - Fleisch,
Brod -Preiße.

In Tübingen,
am Ai. Mörz 1826.

Dinkel 1 Schfl. 2fl. -l0kr.5fl. 10kr. 5fl.56kr.
Haber 1 — 2fl.50kr.2fl.40kr.Zfl.—kr.
Kernen 1 Sri . . . . . . —fl .—kr.
Haber 1 — . . . . . —fi .20kr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . —kr.
Erbsen 1 — . . . . . —fl .40kr.
Linsen 1 — . . . . . —fl . 56kr.
Wicken 1 — . . . . . —st .4okr.
Bohnen 1 — . . . . . —fl .44kr.
Gersten 1 — . —fi. slkr.

Prrtße.
. . 1 Pfund 6kr.

Fleisch
Lchsenfleisch. . .
Rindfleisch . .
Hammelfleisch . . . . 1
Schweinefleischmit Speck 1

— — ohne — 1
Kalbfleisch . 1

Brod - Taxe.
Kernenbrod . 8
Ruckenbrod . . . . . 8
1 Kreuzerweck schwer

—4- 5kr.
4kr.
7 kr.
6kr.
4kr.

16kr.
I4kr,

tOLoth.LMr.

Auflbsun  g
der im lezten Blatte Nro. 26. enthaltene»
Charader

Wallenster ' n.

Hieju eise Beilage.

O


	[Seite 159]
	[Seite 160]
	[Seite 161]
	[Seite 162]

